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Vegetationseinheiten
Milchkraut-Salzbinsen-Rasen, Stranddreizack-Weißstraußgras-Rasen, Strandaster-Schilf-Röhricht, Strandsimsen-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01417

Das kleine aufgelassene Salzgrasland liegt an der S-Spitze von Ummanz,  SW Freesenort auf einem aufgelassenen Salzgrünland-Standort 
auf Küstenüberflutungsmoor . Die Fläche unterliegt der natürlichen Überflutungsdynamik, ein Relief ist kaum ausgebildet. Die Beweidung ist 
eingestellt, wodurch sich Schilf und Strandsimse auf der Fläche ausbreiten. Besonderheit ist ein Bestand des Strand-Flieders (rund 25 
Pflanzen) im Zentrum des Biotops. Dieser Bereich wurde als mesohalines Salzgrünland angesprochen. Strandflieder befindet sich hier an 
seiner östlichen Verbreitungsgrenze. Im restlichen Bereich dominieren Salz-Binse, Weißstraußgras und Rot-Schwingel. Häufige Arten sind 
Strand-Milchkraut, Gänse-Fingerkraut und Strand-Dreizack. Kleinflächig herrschen mesotrophe Bedingungen (Vorkommen von Lücken-
Segge, Gew. Wassernabel). Eine Wiederaufnahme der Beweidung wird empfohlen.
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Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Festuca rubra Glaux maritima
Juncus gerardii Potentilla anserina Triglochin maritimum

Armeria maritima maritima Aster tripolium Festuca arundinacea Festuca pratensis
Juncus maritimus Limonium vulgare Lotus tenuis Oenanthe lachenalii
Carex distans


